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Donnerstag , den 28. November 1895. 21 . Jahrgang .
Für den Monat Dezember eröffnen wir ein

besonderes Abonnement auf das

„rvilhelinAbavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

x Der Abonnemmtspreis für den Monat Dezember beträgt ,
x wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mark 0,75 ,
x wenn es durch die Post bezogen wird Mark 0,70 exkl . Zu -
L stellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird Mark 0,70 .
^ Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

P die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

ß —_ Die Expedition .
I Deutsches Reich .

Berlin , 25 . Nov . Ueber die Eventualitäten eines Dis -
i ciplinarversahrens gegen den Hofprediger a . D . Stöcker ergeht
s von einem Eingeweihten ein Schreiben , worin zwar zugegeben

wird , daß eine Disciplinaruntersuchung gegen ihn eingeleitet
ist, aber mitgetheilt wird , daß die eifrigsten Versuche beim Kaiser
gemacht werden , um das Unwetter von Herrn Stöcker abzu-

s wenden. Stöcker , so heißt es in diesem Schreiben , hat noch
s einen geradezu unglaublichen Anhang , und nicht nur unter der

unteren Bevölkerung , sondern hauptsächlich unter der christlich -
positiven Aristokratie . Seine Kirche ist Sonntag für Sonntag

i überfüllt und zwar eine Gemeinde, die sich hauptsächlich aus den
i oberen Zehntausend rekrutirt . Persönlichkeiten wie der Haus -
^ minister v . Wedel, General v . Strubberg , Prinz zu Salrn -Horst -

mar, v . Rauch , Ministerpräsident Graf Eulenburg , Generalmajor
v. Kotze u . a . find seine sonntäglichen fast regelmäßigen Zuhörer .
Am vergangenen Bußtage waren sogar Prinz Max v . Baden
und der Herzog Albrecht v . Mecklenburg-Schwerin erschienen , und
elfterer — ein Prinz von Baden und zwar der muthmaßliche

? einstige Thronerbe — nahm sogar aus Stöckers Hand das heil,
s Abendmahl . Daß Stöcker aber nach wie vor psr .;ona Ai-ata der

Hofgesellschaft ist , beweist zur Evidenz der Umstand , daß sich
gestern und heute (Freitag und Sonnabend ) Abend in dem sog .
Stadtmissiwlsbazare die Gesellschaft von Berlin Rendezvous ge¬
geben hat und Stöcker der gefeierte Mittelpunkt war . Anderer¬
seits ist eine Petition an den Kaiser im Umlauf , von den glän¬
zenden Namen sowohl der hohen Geistlichkeit wie von hohen
Militärs und einigen Ministern und Hoschargen unterzeichnet,
die den Zweck verfolgt , den Kaiser zu veranlassen , nicht nur
Herrn Stöcker das Prädicat eines Hofpredigers a . D . zu be¬
lassen, sondern von der vorgeschlagenen Disciplinaruntersuchung
Abstand zu nehmen . Wie man weiter erfährt , hat sich der evan¬
gelische Oberkirchenrath mit einem für Stöckers Thätigkeit als
Geistlicher äußerst schmeichelhaften Gutachten dieser Petition in
oorporv angeschlossen . Die Freude , Stöcker ä In Lisco verur¬
teilt zu sehen , ist also eine zu frühe und ungerechtfertigte ge
wesen , zumal da auch der jetzige Protector Stöckers , der ihn
auch für die erste Pfarrstelle der Kaiser Wilhelm -Gedächtnißkirche
in Vorschlag gebracht hatte — Prinz Albrecht und desgleichen
Prinz Alexander , dessen Seelsorger Stöcker auch heute noch ist,

« ihren ganzen Einfluß bei dem Kaiser aufbieten würden , um ihn
I zu Gunsten Stöckers umzustimmen . . . Daß Stöcker von der
I konservativen Partei aufgegeben werden sollte , erscheint völlig
i undenkbar, zumal da erst vor ganz Kurzem Frhr . v . Manteuffel

einem Herrn gegenüber erklärt hat : „Wir halten fest an unserem
Stöcker, mag kommen, was da wolle / wir wissen, was wir an
ihm haben . Wird Stöcker seines Predigtamtes entsetzt , um so
freudiger werden wir ihn , alsdann ganz der Politik ergeben,
aufnehmen."

Von einem parlamentarischen Berichterstatter wird die
Nachricht verbreitet , daß die Reform der Militärstrasprozeß -
ordnung auf dem todten Punkte angelangt zu sein scheine. Es
werde versichert, daß der Kaiser die Absicht haben soll , die

ganze Angelegenheit vertagen zu lassen, weil die Ansichten noch
nicht geklärt erscheinen . Der Reichstag werde sich unter diesen
Umständen in der bevorstehenden Tagung mit einer Vorlage
nicht zu befassen haben .

Berlin , 26 . Nov . In Ergänzung anderweitiger Nach¬
richten schreibt die „N .-Z ." r Deutsche Bankhäuser verhandeln
dem Vernehmen nach mit der chinesischen Regierung über eine

Anleihe von rund 320 Millionen Mark (100 Millionen Taels ) .
Wenn es so dargestellt wird , als ob die neue Anleihe ein Seiten¬

stück zu der russisch -französischen wäre , bei welcher Rußland zum
Vortheil Chinas eine Garantie übernahm , so könnte dies Miß¬
verständnisse Hervorrufen . Von einer Garantie Deutschlands
ist so wenig die Rede, wie von einer englischen , obgleich der

englische Geldmarkt an der Aufbringung der Anleihe sich be¬

teiligen dürfte . Aber selbstverständlich ist, daß die Verhand¬
lungen nicht stattfinden , ohne daß die deutsche Regierung damit
-Unverstand n ist. Für eine selbstverständliche Voraussetzungen
halten wir ferner , daß , soweit eine Verwendung des Anlette -

ertrags für Eisenbahnbauten und dergl . crsolgt , die deutsche Jn -

dust ie die entsprechende Berücksichtigung findet .
Berlin , 26 . Nov . Eingehende Haussuchungen haben

heute in den frühen Morgenstunden bei einer Anzahl von Führern
und Vertrauensmännern der sacialdemokratischen Partei statt¬
gefunden.

Stettin , 26 . Nov . Wegen Beleidigung der Offiziere
und Unteroffiziere der preußischen Armee ist der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Herbert , Buchdruckereibesitzer in Stettin ,
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden .

Lübeck , 25 . Nov . Die Bürgerschaft nahm den Antrag
des Senats an, anläßlich der bevorstehenden Wiederkehr des

Jahrestages der Schlacht bei Loigny 10000 Mk . als Stiftung
für das zweite Hanseatische Infanterie -Regiment Nr . 76 zu be¬

willigen .
Danzig , 25 . Nov . Der Kaiser hat für den Neubau der

evangelischen Kirche zu Thiensdorf bei Marienburg eine Beihilfe
von 15 000 Mk . bewilligt .

Mülheim , 26 . Nov . Im Mülheimer Krawallprozeß
wurde gestern das Urtheil gefällt . Zwei Angeklagte erhielten
drei bezw . zwei Monate Gefängniß , drei erhielten eine, zwei und
drei Wochen Gefängniß , zwei eine Woche Haft , drei erhielten
drei bis fünf Tage Haft , drei einen Verweis , fünfzehn Angeklagte
kamen frei .

Plön , 25 . Nov . Es ist jetzt bestimmt, daß im nächsten
Frühjahr , um die Mitte des Aprils , die beiden ältesten Söhne
unseres Kaiserpaares , Kronprinz Wilhelm und Prinz Eitel

Friedrich , hier eintreffen und Wohnung nehmen werden, und

zwar ist für letztere das am Eingänge des Schloßgartens be-

legene Lusthaus bestimmt, das bisher der Kadettenpfarrer als

Dienstwohnung inne hatte . Dasselbe wird vollständig neu her¬
gerichtet und außerdem durch zwei Flügelanbauten erweitert
werden . Die bisherigen Erzieher und Lehrer der Prinzen werden
mit hierher übersiedeln .

Kurland .
Pest , 25 . Nov . Kaiser Franz Josef hat auf Vorschlag des

ungarischen Unterrichtsministers gestattet , daß Frauen zum
Studium an der hiesigen Universität zugelaffen werden, und zwar
für daS medicinische , pharmaceutische, und philosophische Studium .

Sobald sich eine Anzahl Hörerinnen melden, soll auch für die
Vorbereitung zum Besuch der Universität Sorge getragen werden.

Paris , 25 . Nov . Die Volksthümlichkeit der Anarchistin
Louise Michel scheint stark im Abnehmen begriffen zu sein . In
einer Versammlung , wo sie sprechen sollte, waren nur 200
Personen erschienen . In den nächsten Tagen wird sie eine Rund¬
reise durch die Provinzen machen und Conferenzen mit den
Anarchisten abhalten .

Paris , 26 . Nov . Die chinesische Regierung errichtete in

Paris eine von den anderen chinesischen Gesandtschaften unab¬

hängige Gesandtschaft.
Newyork , 25 . Nov . In der Hauptstadt von Englisch-

Guhana , Georgetown , wurde der Pilot , Lootse des Kanonenboots

„Bengali " Namens Evarisie , ein französischer Unterthan , gefangen
genommen und lebendig verbrannt . Die erregte Bevölkerung von

Französtsch-Guhana fordert Genugthuung . Das Militär wurde

consignirt , da man Unruhen befürchtet.

Marine .

Z Wilhelmshaven , 27. Nov. Dem Kapt .-Lt . v. Mttelstaedt
ist zu dem bereits ertheiiten zweimonatlichen Urlaub ein eimrwnatlicher
Nachurlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches ertheilt worden. — Kapt .-Lt. Hilbrand hat dte
Führung der 4. Komp. II . Werft-Div . übernommen. — Masch.-Jng .
Hempel ist vom Urlaub zurückgekehrt . Ass,-Urzt 2 . Kl . Dr . Große hat
einen kurzen Urlaub nach Charlottenburg angetreten. — Torp .-Kapt .-Lt.
Gehl ist von der Dienstreise zurückgekehrt .

— Kiel , 26 . Nov . Ein interessanter Fund ist in der Hörn
gemacht worden . Bei den kürzlich dort vorgenommenen Bagger¬
ungen wurde nämlich tief im Grund ein altes deutsches Marine¬
boot freigelegt und gehoben. Nach Aussage alter Seeleute ist
das Boot eine sog . Kanonenjolle, welche gerudert wurde und am
Hinthertheil mit 2 bezw . 1 Kanone versehen war . Im Kriege
1848 und später noch wurde diese Art Boote benutzt. Das Holz
des gehobenen Fahrzeuges ist noch recht gut erhalten . (N . O . Z .)

— Paris , 25 . Nov . Der Marineminister Lockrotz zögert
ersichtlich , in dem Fall des Admirals Gervais eine Entscheidung
zu treffen . Die radikalen sozialistischen Blätter fordern strenge
Maßregeln , während die republikanische und konservative Presse
ebenso heftig für Gervais eintritt . Die Vertheidiger betonen

besonders die Rolle , weiche der Admiral in Kronstadt spielte.
Charakteristisch ist heute der Artikel des bekannten Apostels der

französisch - russischen Freundschaft , des Monsieur Ernest Judet ,
im Petit Journal . Der Artikel trägt die Überschrift „Ein

Geisteskranker " , womit Lockroy gemeint ist. Judet räch , die
anderen Minister mögen Lockroy überwachen, da er geistesgestört
sei. Er hoffe , das Kabinet würde nicht wsgen, wie gewisse
Agenten des Auslandes hofften und riethen , den Admiral Gervais

zu bestrafen, einzig weil er Frankreich würdig am Hofe
Alexanders III . vertrat und die französisch-russische Allianz in
Kronstadt besiegelte . Inzwischen haben sich gestern in Toulon
die Kommandanten der aktiven Eskadres an Bord des

„Formidable " begeben und dem Admiral Gervais in ihrem und

ihrer Mannschaften Namen ihre Sympathie und ihr Vertrauen

ausgedrückt . Der Admiral hat den manifestirenden Kom¬
mandanten gedankt und geäußert : Heute, wo unsere Schiffe
wieder flott sind , ist nur noch meine Person im Spiel , und das

ist wenig.
— Paris » 26 . Nov . Der heute im Elhsee zusammen -

getretene Ministerrath entschied sich dahin, daß Ursache vor¬

handen sei, den Admiral Gervais wegen des kürzlich erfolgten
Auslaufens der drei Kriegsschiffe bei Salins -d'Htzeres vor ein

Untersuchungsgericht zu stellen.

Nicolaus Erichsens Töchter.
Roman von B . Ri ed el - Ahren §.

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

Axel hatte vor etwa neun Jahren als Student der Theo¬
logie im zweiten Semester das ihm nicht behagende Studium
plötzlich aufgegeben und war gegen den Willen des Vaters , mit
einer verhältnißmäßig kleinen Geldsumme, aber thatendurstig und
abenteuerlustig nach Amerika ausgewandert , wo es ihm Anfangs
sehr schlecht ergangen , bis er in einem Handlungshause Unter¬
kommen erhalten , sich hinaufarbeitete , um schließlich nach Ham¬
burg zurückzukehren. Mit guten Empfehlungen versehen, war es
ihm bald geglückt , hier als Reisender für Deutschland und das
Ausland vortheilhafte Stellung in einer bedeutenden Fabrik zu
finden . Er war ein hübscher , stattlicher Mann , weltgewandt
und ein ausgezeichneter Gesellschafter, auf dessen Erscheinung so¬
wohl wie in den regelmäßigen 'Zügen etwas Sonniges , An¬
ziehendes lag . Er war gutmüthig bis zum Exceß, kleidete sich
mit ausgesuchter Eleganz stets nach der neuesten Mode , ohne
jedoch das Geckenhafte zu streifen / Pastor Erichsen, der seinem
Sohne, welcher nie eigentlich gesunken war , längst verziehen
hatte, hieß ihn herzlich willkommen, aber so recht mit der flotten,
MAtlichen Art des Jüngeren zu shmpathisiren vermochte er

„Wenn ich zu Euch nach Haraldsholm komme, " äußerte
Axel, nachdem er vergnügt die mitgebrachten Geschenke an Kleider¬
stoffen und sonstigen Gegenständen an die Damen vertheilt hatte ,
»so ist's mir gerade, als wäre ich von einem Fastnachtsmasken¬
balle in das Kloster La Trappe gerathen ! Es fehlt nur noch ,

daß Ihr stumm einhergeht, von rohen Wurzeln lebt, und jeden
Tag ein paar Spatenstiche an Eurem Grabe thätet . Ihr armen
Mädels verkommt ja bei lebendigem Leibe — habt Ihr denn
nur gar nicht ein bischen Umgang ?"

„O , doch," erwiderte Leonore glücklich und dankbar über den

wunderschönen rosafarbigen Stoff , den ihr Axel geschenkt hatte ,
„denke Dir , wir Verkehren seit Kurzem mit den Ravens auf
Ravensburg ."

„So —o ?" machte Axel erstaunt , „da muß der Vater sich
recht verändert haben / zu meinen Zeiten durfte der Name nicht
genannt werden, der brachte ihn schon in Harnisch . Ich lernte
die Söhne als Student in Berlin kennen und verkehrte oft mit

Albrecht / er ist Wohl verheirathet ?"

„Ja, " sagte Rahel , „mit einer Schauspielerin ."

„Operettensängerin am Friedrich -Wilhetmstädttschen Theater, "

gab Axel lebhaft zurück / „Julie Kronach hieß sie wohl ? Er war
damals ganz vernarrt und stand im Begriff , sich zu verloben /
also hat er richtig die vielgeliebte und vielliebende Julie gehei -

rathet ? Wir riethen ihm Alle ab, und Niemand glaubte , er
werde so dumm sein , diese Person zu nehmen, die freilich eine

hoffnungslose Macht auf den armen Kerl ausübte . Na , glücklich
kann die Ehe nicht ausgefallen sein ."

„Du hast ganz recht vermuthet, " entgegnete Rahel , welche
mit Interesse zugehört hatte , „der Baron fühlt sich sehr un¬
glücklich."

„Kennst Du auch den jüngeren Bruder — Eugen von
Ravens — Axel ?" fragte Leonore, den rosafarbenen Stoff
streichelnd.

„Den Artillerieoffizier ? Ei gewiß / das heißt, so obenhin.
Ach ja — mit dem hätte ich vor ein paar Monaten während
meines Aufenthalts in Berlin sogar bald ein kleines Rencontre
gehabt ."

„Wie ging denn das zu ? Bitte , erzähle doch," bat Leonore.

„Ach, das sind so Sachen , Kind," entgegnete er ernster und

anscheinend die Aeußerungen bereuend, „es war eigentlich nichts
Erwäbnenswerthes ."

„Das sind Ausflüchte," warf Rahel lachend ein, „da Hilst
nun nichts, Du mußt beichten ."

„Beichten," wiederholte Axel mit vielsagendem Ausdruck und

seinem Etui bedächtig eine Zigarre entnehmend. „Wenn es Euch
interessirt , und ick nicht fürchten müßte, Eure Ohren mit der¬

gleichen Geschichten zu beleidigen —"

„O , uns interessirt Alles riesig, nicht wahr , Rahel ? Und

sind wir denn kleine Kinder ? Hält Vater uns hier systematisch
abgeschlossen und von Allem fern, so braucht das doch nicht auch
für Dich maßgebend zu sein ."

„Nun, " sagte Axel beschwichtigend , „er meint es immerhin
gut, und am Ende verliert Ihr auch nicht viel an dem Trubel /
man hat es manchmal recht satt und sehnt sich nach einem stillen
Eden, wie —"

„Wie Du es auf Haraldsholm findest. Aber Du wolltest
uns von dem Baron v . Ravens erzählen, " unterbrach ihn Leo¬
nore ein wenig ungeduldig .

„Aha — der Herr Offizier ist Dir Wohl ins Köpfchen ge¬
stiegen? Ei , ei, Leonore, das läßt tief blicken I Na , er ist ja auch
eigens für die jungen Damen zum Verlieben geschaffen, was

hätte er sonst Nützliches auf der Welt zu thun ! Da die Sachen
aber so stehen , sollte ich Dir eigentlich nichts erzählen , ich Esel
hätte das auch ahnen und den Mund halten können," fügte er

schelmisch hinzu .
„Du bist abscheulich , Axel," schmollte Leonore . „Jetzt , nach¬

dem Du unsere Neugierde auf den höchsten Punkt getrieben Haft,
sollen wir nicht erfahren , weshalb Du Dich mit dem Lieutenant

entzweit hast ." (Fortsetzung folgt .)



Lokales .
8 Wilhelmshaven , 27 - Novbr . Der Marine -Depot -

Jnspekteur , Kapt . z . S . von Wietersheim , ist gestern von der
Dienstreise zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 27 . Nov . Ober -Maschinistenmaat
Röhmer der II . Werftdiv . ist zum Maschinisten befördert .

8 Wilhelmshaven , 27 . Nov . Das am Montag von
Kiel zurückgekehrte I . Stammschiff der Reservediviston der
Nordsee, S . M . S . „Beowulf " bleibt in dieser Woche im
Hafen und wird erst in der kommenden Woche die Uebungs -
fahrten wieder aufnehmen.

Wilhelmshaven , 27 . Nov . Die vier im Etat für das
nächste Rechnungsjahr geforderten Schiffsneubauten werden in
den Erläuterungen der Marineverwaltung wie folgt begründet :
„1 . Bei den älteren Panzerschiffen, die den heutigen militärischen
Ansprüchen an Schlachtschiffe für die hohe See nicht mehr ge¬
nügen, ist, nachdem für das Panzerschiff „Preußen " ein Ersatz¬
bau auf Stapel gelegt worden ist , zunächst für einen Neubau
„Ersatz Friedrich der Große " zu sorgen,- so daß der Marine¬
verwaltung in den nächsten Etatsjahren nur noch ein Ersatzbau
für „König Wilhelm " zu fordern übrig bleibt. (Im Herbst
1892 schieden die beiden Panzer „Friedrich Karl " und „Kron¬
prinz " aus den Listen der kriegsbrauchbaren Fahrzeuge , um als
Hafenschiffe aufgebraucht zu werden / durch den Etat für 1894/95
wurde die erste Rate zum Ersatzbau „Friedrich der Große " in
Höhe von 1000 000 Mark gefordert .) 2 . nichts . Von den nach
der Denkschrift zum Etat der Marineverwaltung für das Jahr
1889/90 zu bauenden sieben geschützten Kreuzer ist erst einer
(„ Gefion" ) fertiggestellt , während sich zwei weitere („L " und
„D") im Baü befinden. (Die Neubauten für „Ersatz Leipzig "
und „Ersatz Freha " kommen hier nicht in Berücksichtigung, da
sie als Ersatzbauten geplant sind .) Es werden deshalb von den
vier noch zu bauenden geschützten Kreuzern im Etat für
1896/97 erste Raten von je 1 750000 Mark für die Kreuzer2 . Klaffe „Ll" und „H " gefordert , da diese Schiffe mit Rück¬
sicht auf die der Flotte zufallenden Aufgaben im Bau nicht
länger hinausgeschoben werden dürfen . 4 . Der im Etat 1896/97
geforderte neue Kreuzer 4 . Klasse „6 " — es ist für dieses
Schiff eiM erste Rate von 500000 Mark eingestellt — ist erst
der neunte von den 13 StationZkreuzern , die durch die Denk¬
schrift zum Etat für 1889/90 bereits für die damaligen poli¬
tischen Bedürfnisse als nothwendig nachgewiesen worden sind .
Der Bau dieses Schiffes soll nicht länger hinausgeschoben wer¬
den. Andernfalls würde für die überseeischen Stationsschiffe
eine Nothlage geschaffen werden , da demnächst das Ausscheiden
älterer Kreuzer dieser Gattung sowie der veralteten Kanonen¬
boote zu erwarten steht."

Wilhelmshaven 27 . Nov . Rettungsstation Fedderwarder¬
siel meldet : Am 25 . November von der auf der Hohenwegsbalje
gestrandeten deutschen Tjalk „Martha ", Kapitän Jacobs , zwei
Personen durch das Rettungsboot der Station gerettet .
^ Wilhelmshaven , 27 . Nov . Es ist genehmigt worden,
daß am 18 . Januar 1896 , dem 25jährigen Gedenktage der
Proclamirung des Deutschen Reiches, in allen höheren, mitt¬
leren und niederen Schulen Preußens eine Schulfeier veran¬
staltet wird .

Wilhelmshaven , 27 . Nov . An den beiden letzten Sonn¬
tagen vor Weihnachten, also am 15 . und 22 . Dezember wird ein
erweiterter Geschäftsverkehr in der Stadt Wilhelmshaven in der
Weise zugelafsen, daß die Läden bis Abends 7 Uhr geöffnet sein
dürfen . Die 2i/zstündige Pause für den Hauptgottesdienst bleibt
nach wie vor bestehen .

Wilhelmshaven , 27 . Nov . Gestern fand im Kaisersaal
die zweite diesjährige General -Versammlung des Gewerbe -Ver¬
eins statt . Dieselbe war nur schwach besucht . Auf der Tages¬
ordnung stand : 1 . Vorlage der Jahresrechnung des Gewerbe
Vereins für 1894/95 . 2 . Mittheilungen über die 1898
in Hannover stattfindende Gewerbe-Judustrie -Ausstellung . 3 . Ver¬
schiedenes . Nach Eröffnung der Versammlung wurde das Proto¬
koll der letzten Generat -Versammlung verlesen. Der Rechnungs¬
führer verlas dann den Abschluß der Jahresrechnung . Dieselbe
weist noch eine Einnahme von 10 93181 Mk . und eine Ausgabe
von 885063 Mk . mithin einen Ueberschußvon 208118 Mk. auf .
Derselbe wird aber zum größten Theil durch die Einrichtung der
Gasleitung in der Gewerbeschule aufgebraucht werden . In obrigen
Summen sind die Ausgaben und Einnahmen der Gewerbeschule
mit 7 52813 Mk . enthalten . Die Rechnung war von den durch
eine General -Versammlung gewählten beiden Revisoren Herrn
Peper und Herrn Funk geprüft . Die gefundenen Erinnerungen
waren vom Rechnungsführer bereits richtig gestellt. Durch die
von dem Vorsitzenden beantragte Abstimmung wurde dem Vor¬
stande für die Jahresrechnung Entlastung ertheilt . Hierauf ver¬
las der Vorsitzende zum 2 . Punkte der Tagesordnung ein von
der Direktion des Gewerbe -Vereins Hannover an den hiesigen
Gewerbe -Verein gerichtetes Schreiben . In diesem wurde mitge-
theilt , daß 1898 in Hannover eine Gewerbe - und Industrieaus¬
stellung stattfinden wird und der Vorstand ersucht dies hier mög¬
lichst bekannt zu machen , damit hiesige Gewerbetreibende , welche
ausstellen wollen, sich rechtzeitig darauf einrichten können. Uncer
„Verschiedenes" wurde Prospekt der Centralstelle für Berliner -
Fremden -Verkehr zur Kenntniß der Versammlung gebracht. Diese
Gesellschaft will durch seine Vorkehrungen den Besuch der Ge¬
werbeausstellung zu Berlin erleichtern und ersucht sich für den
Besuch der Ausstellung nicht zu binden, bevor sie ihre Bedingungen
mitgetheilt hat . Die Gesellschaft wird beim Besuchder Ausstellung
für gute Quartiere , niedriges Fahrgeld und gute Fremdenführer
u . s . w . sorgen. Nähere Mittheilungen hierüber werden dem
Gewerbeverein zugehen. Ueber einige aus der Versammlung ge
stellte Anträge die Schule betr . konnte nicht berathen werden
weil dies nicht auf der Tagesordnung stand . Hierauf wurde
die Versammlung geschlossen

Wilhelmshaven , 27 . Novbr . Der Männergesangverein
„Nordost " hatte gestern in der „Burg Hohenzollern " einen
Familien -Unterhaltungsabend veranstaltet , an dem auch zahlreiche
Gäste theilnahmen . Diese Familien -Unterhaltungsabende sind
zunächst dazu geschaffen, den Familien der Vereinsmitglieder und
deren befreundeten Familien den Abend durch Gesangsvorträge ,
Chöre und Soli zu verkürzen, sie stellen sich aber in Wirklichkeit
dar als schöne, von vornehmem Geist getragene Vokalkonzerte,
die sich getrost vor jedem Publikum hören lassen dürfen . Er¬
öffnet wurde das Konzert durch die Zöllner '

fche „Einkehr ", (Im
Krug zum grünen Kranze). Unmittelbar darauf folgten die be¬
kannten Müllerlieder desselben Componisten. Man mag diese
wunderbar schönen Lieder noch so oft gehört haben, sie behalten
ewig den Schmelz der Jugend und erfreuen stets von Neuem
durch ihren an Herz und Gemüth aPPellirenden Inhalt , wie durch
ihre reizende Tonmalerei . Schon hier traten die Vorzüge des
zwar nicht übermäßig großen, dafür aber wohlgeschulten Chors
deutlich hervor in den unfehlbar sicheren Einsätzen, der Kraft
und Frische der Stimmen , dem ausdrucksvollen Vortrag und der
korrekten Deklamation . Man bezeugte denn auch allseitig gernund freudig diesen Vorzügen die lebhafteste Anerkennung . Vier

und „DaK Kirchlein" hervorheben möchten. Die dynamischen
Färbungen gelangen namentlich im „Kirchlein" so vorzüglich,
daß auch nicht eine Nuance des hübschen Tongemäldes verloren
ging . Im Elfteren glänzte namentlich der Tenor durch zähe
Ausdauer wie durch weiches Piano . Seine besten Solisten führte
der Verein im dritten Theil vor . Leider mußte die prächtige
Löwefche Ballade „Archibald Douglas " wegen starker Indisposition
des Solisten in Fortfall kommen. Den Reigen der Soli er¬
öffnet der durch seine humorvollen Vorträge im Verein geschätzte
Vorsitzende mit dem „Ländlich sittlich" von Suppö , eine den ver¬
schiedenen Ländern angepaßte , komisch wirkende Variation des
„tantum srKo" . Hieran reihte sich das überaus zart und seelen¬
voll vorgetragene „Es kann ja nicht ewig Frühling sein" durch
ein bewährtes Vereinsmitglied . Dem gewaltigen Beifall , der
ich am Schluß erhob, vermochte der Sänger nur durch eine
nicht minder erfreuliche Zugabe ein Ende zu bereiten . Und dann
kam der Humor zu seinem Recht in dem komischen Duett „ Der
Hausschlüssel" (von Schösser) . Auch hier war der Vorsitzende
wiederum thätig und wußte wie immer die Lacher auf seine
Seite zu bringen . Den Schluß des Abends bildeten 2 Chöre,
von denen der letzte frei zum Vortrag kam. Fest und sicher
zeigte sich auch hier der Chor dank der trefflichen Leitung seines
Dirigenten , des Herrn Kapellmeisters Freund . Gäste und Mit¬
glieder werden diesem, wie den wackeren Sängern den herrlichen
Abend nicht vergessen .

- s- Baut , 27 . Nov . Gestern war eine Abordnung des
Gerichts anwesend, um Ermittelungen über den Tod des in den
Brunnen gefallenen Kindes anzustellen . — In der Gemeinde
Bant wurden in der Zeit vom 1 . Mai 1894 bis zum 30 . April
1895 geschlachtet 4463 Thiere , nämlich : 2049 Schweine, 1494
Hammel , 469 Rinder , 449 Kälber und zwei Ziegen .

Aus der Umgegend und der P ovin ).
Jever , 25 . Nov . Fürst Bismarck hatte dem Gymnasial¬

lehrer Kossenhaschen und seinen Schülern zur Erinnerung an
ihren Empfang in Friedrichsruh eine Eiche aus dem Sachsen¬
walde geschenkt, welche vor der Schule am Geburtstage des
großen Kanzlers unter Theilnahme der ganzen Bürgerschaft
gepflanzt wurde . Um die Eiche herum wird nun ein Gitter
gesetzt werden, das einen denkmalartigen Charakter tragen soll .
Das 2 m hohe Gitter bekommt die Form eines Sechsecks.
Die eine Seite wird das Reliefbild des großen Gebers der
Eiche tragen , Unter dem Relief werden die Worte zu lesen sein :
„Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts in der Welt " .
An der gegenüberliegenden Seite wird der Reichsadler angebracht
werden . Die Zeichnung zu dem Gitter hat der Direktor des
Großherzoglichen Kunst- und Gewerbemuseums , Herr Nartcn ,
geliefert, die Ausführung wird , wie der „Hann . Cour . " hört ,der Kunstschlosserei Hartmann -Oldenburg übertragen werden .

wird beabsichtigt, am Geburtstage des Altreichskanzlers
dieses Denkmal zu weihen.

GsMs , 25 . Nov . Gestern wurde in Berumerfehn die neue
Kirche durch den Generalsuperintendenten Baring in Auri h
eierlichst eingewetht.

s:j Awich , 26 . Nov . Gestern Abend hielt hier im Piqueur -
Hof in einer Versammlung des Zweigvereins des deutschen Sprach¬
vereins Herr Marine -Oberpfarrer Gödel aus Wilhelmshaven
einen Vortrag über die Eigenthümlichkeiten der Seemannssprache .
Die klaren und formgewandten Ausführungen des Redners , der
es vortrefflich versteht, das Interesse der Zuhörer zu fesseln , fanden
großen Beifall und haben dem Verein sofort mehrere Mitglieder
zugeführt . Der Besuch der Versammlung war sehr gut .

Geestemünde, 25 . Nov : Die neue Geestebrücke, welche in der
Nähe der Franzosenbrücke über den Geestedurchstich in der Leher
Chaussee führt , droht einzustürzen . Schon an den letzten Tagen der
vorigen Woche hatten die Pfeiler der Brücke Risse gezeigt. Wohl
infolge des scharfen Ostwindes , der den Wasserstand der Geeste
zu einem sehr niedrigen machte und den Ufern den Widerstand
raubte , hat in der Nacht vom Sonntag auf Montag eine bedenk ,
liche Senkung der Pfeiler stattgefunden , die den gänzlichen Ein
stürz der Brücke befürchten läßt . Der südliche Pfeiler ist aus
seiner senkrechten Lage gewichen und stand heute Mittag zu dem
nördlichen Pfeiler im stumpfen Winkel . Auch an der Fahrbahn
am südlichen Ende der Brücke ist die Senkung deutlich erkennbar .
Der Verkehr über die Brücke ist verboten . Wächter stehen vor
der Franzosenbrücke und beim Eisschuppen der Leher Eisfabrik
und halten den Verkehr von der Brücke fern . Schiffer , welche
mit ihren Fahrzeugen die Geeste aufwärts passtren, werden von
der Hafenbehörde auf die bestehende Gefahr aufmerksam gemacht
und vor de - Durchfahrt gewarnt . Hann . Cour .

Hauuover , 27 . Nov . Wie verlautet, hat die Einrichtung
einer Strombaudirektion für das Weserflußgebict die Genehmigung
des Arbeitsministers gefunden / es ist Hannover als Sitz dieser
Direktion mit Geh . Regicrungsrath Schellen an der Spitze in
Aussicht genommen.

ich einer aus dem Hintergrund zum Wort . „Pfarrer L. ", mur-
melt es im Saal . Alle hingen mit Spannung an seinem Mund .
Und er begann : „Herr Schulze Hat zum Schluß von dem Druck
>er Junker und Pfaffen geredet. Was nun die Junker betrifft,
0 habe ich eigentlich zu wenig mit Adelige » zu thun gehabt , um

beurtheilen zu können, ob sie die Leute drücken . Einige habe ich
kennen gelernt , das waren recht menschenfreundliche Herren.
Wahrscheinlich hat Herr Schulze als Arbeiter mehr in höheren
Adelskreisen verkehrt, vielleicht ist er so freundlich und nennt uns
nachher die Junker mit Namen , unter deren Druck er zu leiden
gehabt hat ! — Aber nun die Pfaffen . Ich gehöre ja selbst zu
dieser verwerflichen Menschenklasse. Und da muß ich leider mit
dem Geständniß beginnen : „Ich habe Herrn Schulze auch ge¬
drückt !" Allgemeines „Aha " . — „Ich habe ihn wiederholt ge¬
drückt !" fuhr L . unbeirrt fort . „Es sind nun vier Jahre her,
da starb seine Frau . Ich habe ihr damals die Grabrede ge¬
halten und da mir das Herz warm war , auch dem betrübten
Gatten in herzlicher Theilnahme die Hand gedrückt. Das war
der erste Druck. Darnach über eine Zeit hörte ich , daß Herr
Schulze wegen sozialistischer Umtriebe aus der Arbeit entlassen
worden und nun mit seinen hilflosen Würmern in arge Noth ge -
rathen sei. Da bin ich wieder zu ihm gegangen und habe ihm
abermals die Hand gedrückt und auch etwas in die Hand , soweit
meine Kräfte reichten. Das war der zweite Druck . Und vier
Wochen darnach klopfte es an meine Thür , und herein trat Herr
Schulze und bat , ob ich nicht ein gutes Wort für ihn einlegen
wolle bei seinem Herrn , daß er doch wieder in Arbeit käme. Da
habe ich ihm abermals die Hand gedrückt und versprochen , daß
ich es versuchen wolle. Und ich freue mich , daß er auf meine
Befürwortung wieder ausgenommen worden ist . Das war der
dritte Druck . Und darum , meine Herren , stehe ich heute als

armer Sünder vor Herrn Schulze und muß ihnen allen be¬
kennen : „Ich habe ihn wiederholt gedrückt !" Ein Lächeln ging
durch den Saal / aller Augen waren auf den Herrn Schulze
gerichtet. Der aber schien jetzt thatfächlich etwas „gedrückt "

zu sein .
—* Einen Fortschritt ohne Gleichen hat in jüngster Zeit

die Hygiene der menschlichen Wohnstätten zu verzeichnen, der in
nichts Geringerem , als in einer wahrhaft genialen und glänzenden
Lösung der wichtigen Frage besteht, wie man Gegenstände aller
Art , wie Möbel , Betten ü . s. w ., ja auch die Wände , die Decken,
die Dielen eines Zimmers , kurz, ein ganzes menschliches Wohn¬
zimmer mit seinem gesammten Inhalt absolut sicher desinficirt ,
ohne daß die genannten Dinge irgendwie angegriffen würden
oder in ihrem Aussehen und ihrer Beschaffenheit auch nur die
geringste Veränderung erleiden . Man bedient sich hierzu der
Dämpfe des Formaldehhts (entsteht durch unvollkommene Ver¬
brennung von Holzgeist) und hat dann mit im Reichsgesundheits¬
amt alle probeweise aufgestellten Bacillen , Diphtherie - Thphus -
Cholerabacillen re . in kürzester Zeit getödtet .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung )

Wilhelmshaven , 27 . Nov . Zu dem mit „ Ein Bürger"
Unterzeichneten gestrigen „Eingesandt " erwidere ich , daß ich
weder das ursprüngliche noch das an den Magistrat ein¬
gereichte abschriftliche Protokoll geändert habe, trotzdem ich
magistratsseitig wiederholt zu einer Aenderung aufgefordert bin.
Nur in den Bescheinigungen an Dritte sind des besseren Ver-'
tändnisscs wegen, einige Worte eingeschaltet.

Joh . Peper , Bürgervorsteher -Wortführer .
Baut , 27 . Nov . Mit Bezug auf die Gemeinderathswahl

in Bant theilen wir sämmtlichen Bürgern mit , daß das Wahl -
crgebniß sich wie folgt gestaltet hat : Der Bürgerverein Gemeinde¬
wohl hatte an direkten Stimmen die stattliche Zahl von 699
erhalten , wohingegen die beiden alten Vereine es nur auf 744
Stimmen brachten . Jedoch wurden eine ganz beträchtliche Zahl
von veränderten Stimmzetteln abgegeben. Wir erblicken hierin
eine dritte Partei die , wir möchten behaupten ihre Stimmzahl
auf die Candidaten des Bürgervereins Gemeindewohl vereint
Härten , wenn selbige nicht dem Bürgerverein Gemeindewohl auf
halbem Wege entgegen gekommen wären , indem sie theilweise
Candidaten aufgestellt, die dem Bürgerverein Gemeindewohl sym¬
pathisch waren . Jedenfalls ist es Wohl zu berücksichtigen , daß ein
0 junger im Entstehen begriffener Vereine solche Erfolge erzielt .

Darum alle ihr edel denkenden Bürger der Gemeinde Bant ,
denen das wirkliche Wohl der Gemeinde am Herzen liegt ,
werft den Zwang der Partei von euch und schließet euch dem
Bürger Vereine Gemeindewohl an , der gewillt ist nur das wahre
Wohl der Gemeinde zu vertreten . Mehrere Gemeindebürger .

Vermischtes .
—* Berlin , 25 . Nov . Der 29 Jahre alte Architekt

Georg VitS und die 30jährige Frau Bertha Cerri , geborene
Kruse, haben den dreijährigen Sohn der Letzteren, Valentin »
und sich selbst durch Gift gerödtet.

— * Prinz Heinrich hat , wie die „Radwclt " meldet, den
30 lrm langen Weg von Darmstadt nach Schloß Rumpenheim
bei Offenbach, wo er am Mittwoch eintraf , um dort am nächsten
Tage der Feier des Geburtstages der Kaiserin Friedrich beizu¬
wohnen, zu Rad zurückgelegt.

—* Eis leben , 24 . Nov . Die Mansfelder Gewerkschaft
hat sich bereit erklärt , zu Entschädigungen für die durch die
Erdsenkungen geschädigten Hausbesitzer die Summe von 400000
Mark zu gewähren , vorausgesetzt, daß die betroffenen Besitzer
hiergegen sich verpflichten, keinerlei etwaige weitere Schaden¬
ansprüche zu erheben . Die Gewerkschaft bekämpft zwar auch
jetzt noch die Annahme , daß die Schäden durch den Bergbau
herbeigesührt seien , will aber dieses Opfer im Interesse der
Jahrhunderte alten guten Beziehungen zwischen Stadt und
Gewerkschaft bringen , also die Leistung als rein freiwillig be
trachtet wissen . Die betheiligten Hausbesitzer — es kommen
etwa 200 in Frage — verhalten sich zum Theil noch ablehnend
da theilweise der verursachte Schaden viel höher ist. Ent
schädigungen für städtische Schäden an Häusern , Pflaster rc,
sollen aus jener Summe nicht gewährt werden.

—* Glogau , 26 . Nov . Der Kaufmann NicolauS erschoß
erst seine Braut und dann sich selbst .

— * Mailand , 25 . Nov . Seit gestern Vormittag geht
in ganz Oberitalien ein heftiges Schneewetter nieder, das
namentlich in Piemont bedeutende Verkehrsstörungen verursacht
Fast sämmtliche Drahtverbindungen nach Mittel - und Unter
italien , sowie nach Frankreich und England sind unterbrochen

—* Aus Grimma in Sachsen wird geschrieben : Herr
Schulze , ein sozialistischer Kandidat , hielt seine Wahlrede , welche
schloß : Darums age ich Euch, Genossen, es wird nicht eher besser in
der Welt , ehe wir nicht loskommen von dem Druck der Junkerallerliebste Gaben brachte der zweite Theil , aus dem wir als und Pfassen ! — Donnernder Beifall ! Herr Schulze setzte sichas Beste vom Guten Kremsers „Wenn der Vogel naschen will" mit siegesbewußtem Lächeln . Als die Diskussion beginnt , meldet

Litterarisches .
Alt - und Neu - Köln ist ein für den Schildere! deutschen Städie-

lebens um so verlockenderes Thema , als es wohl kaum eine zweite deutsche
Stadt giebt, die aus eigener Kraft und im Kampfe mit den beengenden
Festung

'
sverhältuissen binnen kurzer Zeit eine so gewaltige Entwickelung

auszuweisen hat . Ein Blick auf den, die verschiedenen baulichen Stadien
Kölns farbig wiedergebenden Stadtplan, welcher im soeben erschienenen
Heft 5 der bekannten illusirirten Halbmonatsschrift „ Vom Fels zum
Meer " (Union D -utsche Verlagsgcsellschaft in Stuttgart . Preis deS
Heftes 75 Pfg.) sich vorjindet, zeigt am deutlichsten , ein wie großes Terrain
in den letzten >5 Jahren mit neudn Straßenzügen versehen worden ist .

27 . Novbr.f e «r Ot : rnrtzrgiiqen SP«»'
und Lechdank , Filiale Wilhelmshaven. geiauit verkauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleche . 104,80 105.35
3 '/ , PCt. Deutsche Reichsanleche . 103,80 104,15
3 PCt . do. . «8,80 SS,35
4 pCt . Preußische Conssls . 104,60 105,15
3 /. PCt . do . . 103.80 104,15
3 pCt. do. . 96,15 SS 65
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Verdingung
, i50 Pack Blattgold für die Kaiser-

Werften Kiel und Wilhelms -'

L , im Etatsjahr 1896/97 zu
Mn sollen am 30 . Dezember 1895 ,
Mmittags 1 Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
gm Mark von der Unterzeichneten
Wrde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 16 . Nov . 1895 .
Kaiserliche Werst,

M . Mr Uerw.-Angelegenßeiten.
^

Verdingung .
Die Lieferung von Zeitschriften für

die hiesige Werft und zwar vom

1 Januar 1896 ab auf die Dauer

M fünf Jahren soll am 9 . Dezbr.
d, I ., Nachmittags 1 Uhr, verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
M der Werft aus , können auch gegen
0 ?g Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Nov . 1895 .
Kaiserliche Werst,

M . für Feriv . - Angekegenheiten .

Der Beschluß des GemeinderathsDer Beschluß des Gemeinderaths
vom 23 . Oktober d . I . , betreffend den
Entwurf eines Statuts bezüglich des
Feuerlöschwesens in der Gemeinde
Heppens , liegt von heute an auf 14
Lage bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht und Abgabe etwaiger Einwendungen
aus .

Heppens , den 27 . November 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Bekanntmachung.
Das Protokoll mit der Stimmliste ,

betreffend die Gemeinderathswahl , liegt
von heute an auf 7 Tage im Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht - der
Betheiligten öffentlich aus .

Innerhalb dieser Frist kann jeder
Stimmberechtigte wegen des stattge¬
habten Wahlverfahrens bei der Vor¬
gesetzten VerwaltungsbehördeBeschwerde
erheben.

Heppens , den 28 . November 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

: Es wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß durch die Bekanntmachung

i Herrn Regierungs - Präsidenten vom
§1. November 1893 an den SvUU «

sagen der beide« letzte« Wo che«
vor Weihnächte« — also in diesem
J -bre am 15 . und 22 Dezember —

s für alle Zweige des Handelsgewerbcs
- ein erweiterter Geschäftsverkehr bis zur
i Dauer von 10 Stunden — mithin bis

7 iihr Abends --- allgemein zuge-
i lassen worden ist. Diese Beschäftigungs¬

zeit wird indeß durch die zweistündige
° Pause — in der Stadt Wilhelmshaven
i durch eine zweieinhalbstündige Pause
s - für den Hauptgottcsdienst und an
s solchen Orten , an welchen Nachmittags -
Gottesdienst stattfindet , außerdem noch

durch eine der Dauer dieses Gottes¬
dienstes entsprechende weitere Pause

s unterbrochen.
Wittmund, den 22 . Novbr . 1895 .

Der Königliche Landrath.
Alsen .

Bekanntmachung.
Der Kapitän Johann Blanck

aus Warstade bei Stade will bezüglich
zder am 14 . d . Mts . mit seinem Schiffe
' „Aurora" von Stade nach Wilhelms »
s haben angetretenen Reise Verklarung
i ablegen . Termin dazu ist auf
Donnerstug, d. 28 . Nov . 1883 ,

Vormittags lv Uhr,
i angesetzt.
^ Wilhelmshaven, den 26 . Nov . 1895 .

Königliches Amtsgericht .

Onlvs I,OSkL8
- fiir einen jungen Mann .

Margarethenstr . 10, p . l .

Da verschiedentlich - Beschädigungen
am hiesigenSpritzenhauseseitensKindern
vorgekommen, so werden hiermit die
Eltern gewarnt , da im Wiederholungs¬
fälle Strafen verfügt werden .

Heppens , den 24 . November 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Verkauf.
K . Weemann in Wilhelmshaven

läßt am

Slmnakend , de« 30. d. M . ,
Nachm. 1 Uhr anfgnd.,

in Scholz Wirthshause Hierselbst :

40 Stück große «. kleine

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten auf Zahlungsfrist verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein

Heppens , den 27 . November 1895 .

H . Reiner » .

ki» still Micks Almer
auf sofort zu vermiethen .

Wilhelmstr . 9 , u . l .

Zu vermiethen
auf sofort zwei Mageuwshnuuge «
von 4 und 5 Zimmern nebst Küche ,
Keller, Bodenkammern rc . in den Graf
Lüttichau 'fchen Häusern , Wallstr . 8/9 .

Schüuhsff , Wallstr . 8 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Friederikenstr . 6, 1 Tr . r .

MnLsÄvn
wird zum 1. Mai a« bester
Lage im Ttadttheile Ren -
Heppe « s gesucht.

Offerte» »ab V. ! « 8 au
UaSolt Sl»» »v iu Barel i. O

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . eine gut möbl . Stabe .

G. Hirche, Hinterstr. 34 , 1 Tr.

Zu vermiethen
eine schön möblirte Stabe .

B . Aletzuer , Marktstr. 40.

Zwei Einjährige
suchen ein schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , evcut . Mit Pension,
in dichtester Nähe der großen Kaserne.

Offerten snb - i . L . an die Exped.
d . Blattes .

Zn vermiethen
eine gut möbl . Stube mit Schlaf¬
stube . Aussicht nach dem Parke.

R . Haack,
Bismarckstr . 25 (Blumenladen ) .

Logis für zwei Mann ,
auf Wunsch mit Mittagstisch .

Mittelstraße 12.

Weiße Italiener,
1 Hahn und 3 Hühner , wovon 2 legen,
hochfein und raffeecht, mit 2 . Preis
ausgezeichnet, wegen Uebersüllung z«
verkaufe « .
Wulff , i . Firma Oß jr ., Marktstr. 29 .

Zn Kausen gesucht
ein photographischer Apparat
(Amateur ) . Offerten unter X . 11
an die Exped . d . Bl .

einen Laufbursche « für den ganzen
Tag .

„Welthaus " I . W . Jauste « ,
Bismarckstr . 52 .

Khristkanmkonfekt
hochfein , incl . Kiste , ea. 240 große
oder 440 kleine Stück enthaltend , für
M . 2,50 P . Nachn.
N . U1«t««vb, Vrv »ä«« -^ . 4 .

Zur Beaufsichtigung von Schul¬
arbeiten eines Schülers der unteren
Klasse des Gymnasiums wird eine

geeig« . Persönlichkeit
gesucht. Offerten unter „Schul¬
arbeit " an die Exped . d . Bl . erberen.

Eine möbl. Wohnung
von 3 Zimmern Mt Küche, in guter
Stadtgegend , sucht zum 1 . Januar

StabsarztRuSzioWski , Gökerstr . 11 .

Gesucht
3—4 lauge Leute als Teilnehmer
fü bürgerliche « Mittagstisch .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Verloren
eine rsche ( Krönungsthaler ) . Ab¬
zugeben in der Exped . d . Bl .

Zu verlausen
eine junge hochtragende Kah .

HayUUgs , Jever , Mühlenstr .

Gesucht
NIM t . Dezbr . ein ordentl . Müdchsu
nir einen kleinen Haushalt .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Schneidergeselken
finden Beschäftigung bei

Ä. W . Trvöppel , Roonstr. 15.

Gesucht
möbl. Wohuuug v . 2 — 3 Zimmern.

Offerten unter 8 . an die Exped.
d . Blattes .

Waarenhaus
!3 . ff Mkmkum .

? IÄ8vIl-

AI-
von SN Pfg . an .

.ZlegevMt
von M . 17 » an.

von M . A,2S an .

Woßlsri « '
EWU

von M . 2,78 an.
Enormes Lager bis zu den

besten Qualitäten .

Gin Dienstmädchen
oder Stunde « « stdche « gesucht per
sofort von '

Frau Ingenieur Rother , Wallstr . S.

Gesucht
auf sofort ein Mädche « für den
Vormittag .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

größter und billigster Lager
Wilhelmshavens bei

ö. V. ö. keluui.
Eine jg . anst . Wiltwc ,
welche 5 Jahre einem feinen Haushalt ,
selbstständig vorgestanden hat , sucht zum
1 . Dezbr . oder später ähnliche Stellung
bei einem Herrn oder einer einzelnen
Dame . Prima Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Offert , unt . bt . 83S
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Der

^ Dezember ^
bietet Nichtadouueute « günstige

Gelegenheit zu einem

Probk -Abounkuiknt
auf den Oldenburger

General - Anzeiger.
Anerkannt inhaltreichste Zeitung
des Landes ; größtes Format aller

oldeuburg. Blätter.
AM " Anfang Dezember beginnen

wir mir dem Abdruck des neuen hoch¬
spannenden Romans „Wras Jarl "

von Hermann Helberg .
WM " Mitte Dezember großeS

PreiSrSthsel -Turuier für Abon-
nenten . Hauptpreis : 1 neuestes Breu -
» abor -Fahrrad .

Bestellungen nehmen alle Postan -

stalten und Briefträger zum Preise von
42 Pf . (mit Zustellung 87 Pf.) ent¬
gegen .

Oldenburg . Die Expedition .

Margarine .
Eineerstklasfigrdrutsche Fabrik ,

welche auerkauut seiuere , als die
holländischen Fabrikate liefert ,
sucht einen

Vvrtrvl « r ,
dem eventl . Lager übergeben würde .
Bedingungen reell . Offerten unter
IT 1SSS an die Annonc .-Exp . von
; erm . LLÜlkcr , Bremen , erbeten.

M - kauft man !am besten und billigsten
bei

Uatrat26n-^ 6rjr8t6lltz im ZAUM.

Allerbeste englische

Anthracit - Kohlen
1t»d auf Lager und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.

18.
Neuester Ernte L M . 2,50,
2,00 , 3,60 , 4,00 , 6,00 das

i« SfÄ üV Pfd . in Vorzüglichste« Httali -
H täten zu haben in Wilhelms -

^ Liqrq -r T '
nMhvvog haven bei

^2nntrsÄMf IlALLü. ZsrDAsLnLsmtvU IWÜV. IL888KÜ !

Am.
Die Eingesessenen des Regierungs -

-ezirkes Aurich haben in diesem Jahre
durch reichliche Svendung von Liebes¬
gaben wieder bewiesen , wie lieb ihnen
Me Taubstummenanstalt ist, und unter
Men die Bewohner von Wilhelms¬
haven . Mit Dank bezeugen wir den
Eingang von 302 M . aus dieser Stadt .

Emden, den 26 . November 1895 .
" ie lliMon ü. Islib8liiNM»»u8M.

Am Freitag , de « 2 » . Novbr . ,
werde ich mit einer großen Parthie
feisten

auf dem Wochenmarkte in der Roon -

straße anwesend sein .
VvbWVRIS ,

Marienburg bei Neustadtgödens .

. . . ^

st" ^en fteundl . und
discrete Aufnahme .

Frau Heb. LoUaull , Barel i . O .

Gvötzte» ( agep in

am Platze .

Empfehle Marder , Nerz , Biber, Otter, Skunks, Dachs, Iltis ,
Nutria , Bisam, Möve , Grewes u . s. w. in

RH «
, AM « .

Amis
zu Preisen, wo jede nicht fachkundige Coneurrenz sich biegt.
Sämmtliche besseren Pelzsachen sind ! N eigener Werkstatt angefertigt
und in Folge dessen garantire ich für Haltbarkeit und Güte eines
jeden Stückes , das bei mir eingekauft wird . Z . B . einen guten
großen, garantirt haltbaren Pelz-Damm -Muff schon für Mk. 1,50 , zu
sehen in meinen 4 Schaufenstern Aovttstraste 79 Uttd neue
Wilhelmshavenerstrasre 33 .

I » . SvkLöSvI
Aürschrr - p .

Reparaturen an alten Pelzsachen prompt und billig . Bitte

genau auf die Firma VH «, LvMöEkvI zu achten .



NTelegrammN

Die Eröffnung der diesjährigen
Weihnachts -Ausstellung in der „ Burg
Hohenzollern " findet bestimmt Sonntag ,
den 1 . Dezember statt .

Vllv Vlrvvttt « » .

ltsusbositrer-Vorvin .
Mittwoch , de» » V. November,

Abends 8 >/j Uhr ,
in der „ Wilhelmshalle " .

Tagesordnung :
1 . Bericht über die verflossene Bade -

Saison .
2 . Straßen -Reinigung.
3 . Müll -Abfuhr .
4 . Polizeiliche Strafmandate .
5 . Bauliche Kredit -Verhältnisse .
6 . Verschiedenes .

Einführungen von Gästen find ge¬
stattet . Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder erwünscht .

Ser Vorstand

3»r Mackirimg
von

ÜMilmImi M WMt
empfehlen

Terontine
llrnbn L Sellnsüil.

« ene WithelmShavencrstr . « V

Kaissi ' - ^ gnoi
'
sms .

(Gökerstr . im Dräger ' schen Jndustrie -
gebäude , Eingang Peterstraße ).

Diese Woche : "
WW

Re « ! Grotzartig !

ItiiRr - I
'nrniIe io Sorün.

Tempelhofer Feld .
Geöffnet von Nachmittags 2 vis

Aöends 10 Mhr .

NÄH .
Wsrttstratze T4 .

iKerren -Oarderobe nach Maaß .
Großes Stofflager .

LSZsvmG MvrSLstWtt Sn » ÄIr » N8S .

Eleganter Schnitt .
Garantie für genanes Hassen I

Ein auswärtiger Kunde , welchem ich einen Sommer -
Ueberzieher ohne Anprobe lieferte , schreibt mir , nachdem der¬
selbe Muster zu einem Winterpaletot erhalten hat :

Stade , den 11 . November 1895 .
Nr . 9155 habe ich gewählt . Ich bitte , den !

Ueberzieher genau so anfertigen zu lassen , wie s . Z . den
Sommer -Ueberzieher . Letzterer sitzt ausgezeichnet .

"

83 .l80Il - I1l68 .t6r M1Ü61M8Ü3V6N .
Direction Ubilll ' . LolierllNltll .

Donnerstag , den S8 . November :
jglA" "Mxz

für den Oberregiffenr Herrn Carl Fichtler .

«NM!
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek .

Vasss partout und Abonnements find
für diese Vorstellung nicht gültig .

vsKsEiol »- Vortras -
Thema :

Wann kommt das Reich Christi in Herrlichkeit?
Donnerstag , de » 28 . Rovbr «, Abends 8 / 4 Uhr , im Saale des

Hotel Eilers , Wallstraße . Zutritt frei .
r). ^ r» v»»a aus Marburg.

kXXXXXX XXXXöX^ XXXXXX XmXXX

zu dem

Ausßrukk -GkjW
v . Annvv

Gökerftratze .

NTelegramm ! !
Die Eröffnung der diesjährig

Weihnachts -Ausstellung in der „Bur »
Hohenzollern " findet bestimmt Sonntag
den 1 . Dezember statt .

vlo I - Irsetivn .

Invsüclkn - Vertzjn

fiil ' Aildelms kMii irn il UmgeM

Freitag , de « ss . d . Mts .,8V- Uhr Abends:

M « MM «
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Bekanntgabe der diesjährige!,

Petition und Unterzeichnung der¬
selben .

2 . Verschiedenes .
Die Mitglieder werden dringend ge¬

be ! en , vollzählig und Pünktlich zu er-
scheinen .

Ser VorÄAlü
Die Vorstandsmitglieder wollen sich

u .u 7 '/2 Uhr zur Vorstandssitzung ein-
findcn .

AM ätzL 1. DvLtzMdsr 1895 ,
in meinem als festlich dekorirten Saale

- „ volosssrun "
-
- -

stattstndenden

llMMßHkll Abend-Uiitnhiiitmg
ausgeführt von

ävr Lom1li01 -l»680 ll8tliatt „ lluinoi -".
Enttee 30 Pf . Anfang präzise 7 Uhr .

Hierzu ladet freundlichft ein

0 . L . Ooriltzlilis . vtzr Vorstanä .
Programme sind in meinem Lokale , sowie bei Herrn

Lros « zu haben .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

.
.Mlim .

zu dem am Sonnaöend , den 30 . Novör . 1895 , in der „ Ton¬
halle " des Herrn Lippert stattfindenden

Kerbstvergnügen ,
bestehend in

Konzeri, äomslkm Vorträgen, Nnetts, NNletik ,
KöMslii-Kinginrnen n. Kingkampf,

mit darauffolgendem SSA.L.L. ,
"Mg

. Hauptnummer des Abends :
Gin Athlet will im Stande sein, ei» Pferd in feiner

Zugkraft eiuznhalte«.
Karten im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kasse 40 Pf . , Tanzband

75 Pf ., Damm frei .
WU' Anfang 8 Uhr. "WU

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn Rudolph
(„ Seemannsheim " ), in der „ Tonhalle " , sowie bei sämmtlichen
Mitgliedern .

OvDM « chM » «

In meinem Ausverkauf , der nur noch bis Ja¬
nuar 1896 dauert , ist noch unter Fabrikpreis billig
zu kaufen :

Tnainste nnb SM i» allen Breiten ,
Betttücher in Leinen n»i> Halbleinen,
Hnabtncher in Irell null Tamft,
Bschzenge nnb Sernietten , Bettbeiken
in weiß nnb bnnt , besonders billige
Taschentücher, Piqne

's nnb kroise
's

z« Beinkleibern n. Ächtjniken, Lber-
hemben in allen Haisineiten, Bsr-
hmben, Seroiienrs , Kragen nnb
Manschetten , Kittelschürzen , Janiea-
beaiben, Beinkleiber, Mchtjncken , tneiüe
llnterrölke, illorinntbeniben nnb Hosen,
Nornialbeinden schon non 1H Mk.
an , Hose» 1H Mk. , einen Pollen
Bettfebera nnb Tannen, Bettinlets
in fein rath, eine Breite, Meter
W Ml, Wer W

NidoliiLMMMmM
Die Trainirung des WeggrabenS

westieils des Schützcnplatzes , sowie die
demnächstige Ausstellung einer Em-
sricdigung sollen unter Mitglieder ver¬
geben werden .

Kostenanschlag und Bedingungen
liegen beim Präsidenten Herrn Lataim
zur Einsicht aus .

Diesbezügliche Offerten sind bis
Donnerstag , den 28 . Novbr ., Abends
6 Uhr , bei Herrn Wegcner abzugeben.

vor Vorslsi>0.

Morgen Donnerstag :
A SpSvl ADvrrÄ Z

willkommen .

DLtzMlklab

Heute Donnerstag , Abds . 8 ( 2 Uhr,
in O . Eilers Restaurant :

s Kegeln .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ Ser kr2868.
Geöurts - Anzeige .

(Statt besonderer Ansage ) .
Durch die Geburt einer gesunden

Tochter wurden hocherfreut
M . 8 elt 8 ppvl u . Fro »,

Ennette geb . Pfeiffer .

Die beliebten

Nürnberger Pfefferkuchen,
Pfeffernüsse,
Jpsilanti ete .,
) ie

Thsvnev Lathervinetzen

ff

ff
sowie

und

19 ci Nts . V6i8obiski
uaod kuiMM Dsidou uusor
Aitgtiod, dsr Luisorl . ilarins -
Oberbauratb und Ussobiusll -
bsu - Direktor , Dsroinout iw
Narius -Dspaiteilloot ässReiobs-
Nsriue -^ wts , Dauptwsuu »-
D . uoä Ritter mebrsrsr Oräso

llkll lleinrich iietmlro.
Derselbe Ksbörts unserem

LollsZium seit äein 18. Oktbr.
1892 an unä srvarb sieb äurob
seine küiobttrsus und taok-
inännisobe ttüobtiKkkit, sovis
äurob sein biederes ^Vessu sll'
seitiZs ^ .uerkennunA . ^ ir
vrerdsu dem Vsrstvrbsusu sin
treues ^ udsukeu bervabrev.

Lerliu , den 22 üiov . 1895.

Xgl. 1llkni8 lrtl 88 ?l' üfulig8Wt.

sind schon bereits zum Verkauf ausgestellt . !

» » - i . i » 1. Vers . Anweisung z . Rettung von TrttNllsttcht , mit
und ohne Vorwisscn . Al . k ' » 1br « » A «rr x ,

»F Berlin , Sieinmctzstr . 29 .

Danksognilg
Allen , welche unserem theuren liebe»

Sohn die letzte Ehre erwiesen , seine»

Sarg so reich mit Kränzen schmückte»/
auch Herrn Pastor Jahns für "je
tröstenden Worte am Grabe des I"

früh Entschlafenen sagen wir auf diese»'

Wege unfern herzlichsten Dank .
« . u . Frau

nebst Angehörigen .
Redaktion- Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . is .l Hirrz « eine Beilage «



§ Mge ;» Ar .
279 tes MHelmstmer LagellMes .

Donnerstag, »e« 28 . November 18SS
Zur Erinnerung an 1870171.

Moreuil , den 28 . November .
Gestern bis nach Eintritt der Dunkelheit siegreiche Schlacht

der 1 . Armee gegen die im Borrücken begriffene feindliche Nord -
Armee . Der an Zahl überlegene gut bewaffnete Feind mit
Verlust von mehreren tausend Mann gegen die Somme und
auf seine verschanzte Stellung vor Amiens zurückgeworfen .
Ein feindliches Marine -Bataillon vom 9. Husaren -Regimente
niedergeritten. Eigener Verlust nicht unbeträchtlich.

Graf Wartensleben .
Versailles , den 28 . November .

Der Königin August « in Berlin .
Gestern siegreiches Treffen südlich von Amiens durch

General Manteuffel mit einem Theile der 1 . Armee . Einige
tausend Mann feindlicher Verlust , 700 Gefangene , 1 Fahne
der Mobilgarde . 9 . Husaren -Regiment ritt ein Marine -Bataillon
nieder . Unser Verlust nicht unbedeutend . Wilhelm .

Versailles , den 28 . November .
General -Feldmarschall Prinz Friedrich Carl meldet : Am

28 . wurde X . Armee -Corps durch bedeutend überlegene Kräfte
des Gegners angegriffen . Es concentrirte sich bei Beaune la
Rolande, woselbst es sich siegreich behauptete und am Nach¬
mittage in meinem Beisein durch die 5 . Division und 1 . Cavallerie -
Division unterstützt wurde . Unser Verlust etwa 1000 Mann .
Feindlicher Verlust sehr bedeutend, viele hundert Gefangene in
unseren Händen . Kampf endete nach 5 Uhr .

Ferner ist von der 1 . Armee Meldung eingegangen : In
Folge der siegreichen Schlacht am 27 . ist Amiens am 28 . vom
General Groeben besetzt worden . v . Podbielski .

Veutfche * Reich.
Berlin , 25 . Nov . Ein parlamentarisches Andenken ist in

vergangener Woche dem Fürsten Bismarck von Herrn Fritz Heide¬
priem , dem Pächter des städtischen Viehhofs überreicht worden .
Bei Beginn seiner parlamentarischen Thätigkeit candidirte Herr
v . Bismarck gegen den Rittergutsbesitzer Heidepriem (den Vater
des Eingangs Genannten ) im Kreise Schollehne, bei welcher Ge¬
legenheit er vor einer Wählerversammlung seine Kandidatenrede
hielt . Diese Rede war stenographirt worden, und das Steno¬
gramm ist in den Besitz des Herrn H . übergegangen . Bei der
Erbschaftsregulirung fiel es mit seiner Photographie , die ein
Gruppenbild der Wähler darstellte , Herrn H - d . I . zu, der beides
nun dem Fürsten Bismarck zusandte. Infolgedessen ist Herr H.
am letzten Donnerstag nach Friedrichsruh geladen und dort in
liebenswürdigster Weise bewirthet worden .

Berlin , 25 . Nov . Der Reichshaushaltsetatsentwurf
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 1259 901749 Mark und
zwar sind hiervon bei den Ausgaben 1 135523 228 Mark fort¬
dauernde, 94361000 Mk . einmalige Ausgaben des ordentlichen
Etats und 30017 521 Mk . einmalige Ausgaben des außerordent¬
lichen Etats . Die Matrikularumlagen sind mit 413 331276 Mk.
veranschlagt, so daß sich eine Gesammteinnahme von 1229 884 228
Mark ergiebt . Als außerordentliche Deckungsmittel zur Balan -
zirung des Etats ist der Betrag von 30017521 Mk . vorge¬
sehen . Im einzelnen sind die fortdauernden Ausgaben folgender¬
maßen veranschlagt : Reichstag 650 900 Mk . , Reichskanzler und

Reichskanzlei 154 920 Mk ., Auswärtiges Amt 10 606 453 Mk .,
Reichsamt des Innern 33 567 820 Mk ., Verwaltung des Reichs¬
heeres 477 803 363 Mk . , Verwaltung der Kaiserlichen Marine
55 795 724 Mk . , Reichsjustizverwaltung 1974064 , Reichsschatz¬
amt 392 509 850 Mk., Reichseisenbahnamt 355 520 Mk -, Reichs¬
schuld 75 942 550 Mk ., Rechnungshof 737 323 Mk -, allgemeiner
Pensionsfonds 56 562143 Mk . und Reichs > Jnvalidenfonds
28 862508 Mk . Das ergiebt eine Gesammtsumme an fort¬
dauernden Ausgaben von 1135 523 228 Mk . Die einmaligen
Ausgaben des ordentlichen Etats stellen sich im wesentlichen aus
folgenden Zahlen zusammen : Auswärtiges Amt 7 795 560 Mk .,
Reichsamt des Innern 3 404 700 Mk . , Post - und Telegraphen¬
verwaltung 8 328484 Mk . , Verwaltung des Reichsheeres
46 141656 Mk -, Verwaltung der Kaiserlichen Marine 25027 300
Mk ., Eisenbahnverwaltung 3 500 000 Mk . Die einmaligen Aus¬
gaben des außerordentlichen Etats ergeben bei der Verwaltung
des Reichsheeres 20141421 Mk . , bei der Kaiserlichen Marine
7 022 600 Mk . , bei der Eisenbahnverwaltung endlich 2 853 500
Mark . Im Ganzen ergeben somit die einmaligen Ausgaben
124378 421 Mark .

Berlin , 25 . Nov . Der Saatenstand stellt sich nach den
im statistischen Büreau bearbeiteten Berichten um die Mitte des
Monats November für den preußischen Staat (Note 1 sehr gut,
2 gut, 3 mittel , 4 gering , 5 sehr gering ) : Winterweizen 2,4,
Winterroggen 2,3 , Klee 2,8 . Der Ernteertrag auf Grund von
Probedrüschen für Hafer auf 1552 , für Erbsen auf 1113 Kilo¬
gramm vom Hectar . Die Ernteschätzung von Kartoffeln ergab
12 894 (davon krank 2,8 v . H .), von Kleeheu 4 362 , von Wiesen¬
heu 3 455 Kilogramm vom Hectar .

Vermischtes
—* Weißenfels , 25 . Nov . Ein von einer Essener

Firma an einen hiesigen Schuhfabrikanten gerichteter Geldbrief
über 2300 Mk . enthielt , dem Kreisblatt zufolge, nur Zeitungs¬
papier .

—* London , 25 . Nov . Seit 24 Stunden herrscht ein
starker Nordoststurm an der britischen Küste. Der Postdampf r -
verkehr von Folkestone nach Boulogne ist eingestellt. Die Post -
dampstr von Calais , Ostende und Vlissingen hatten eine sehr
gefährliche Ueberfahrt . Der Postdampfer von Dover nach Calais
konnte in den Hafen von Calais nicht einlaufen und kehrte
Abends 7H mit den Passagieren nach Dover zurück . Man be¬
fürchtet , daß eine Anzahl Schifferboote untergegangen sind .

—* Ärr Dienstmann auf dem Dreirad wird die neueste
Erscheinung jU Berliner Straßenleben sein . Unterm 18 . Nov .
hat der Polizeipräsident das Statut für das „Berliner Fahrrad -
Dienstmannsinstitut " genehmigt . Die Ausrüstung des fahrenden
Dienstmans wird eine dunkle sein : im Winter eine Joppe , im
Sommer eine Blouse mit rothen Aufschlägen. Zu der weiteren
Uniform gehören dann auch Kamaschen, Fausthandschuhe und
eine rotte Mütze . Der Tarif lehnt sich an den Wegemesser der
Droschken an . Für je 10 Fahrkenabschnitte » 160 Meter sind
30 Psg . zu zahlen , für Nachtfahrten erfolgt ein Zuschlag von
50 Psg . Für Paketbeförderung und das Ueberbringen von Ant¬
worten sind besondere Bestimmungen getroffen , lieber den Tag ,
an welchem das neue Institut ins Leben treten wird , ist noch
nichts gemeldet.

— * (Was in Amerika unterschlagen wird .) Nach staüstischen
Aufstellungen beläuft sich die Summe der während des verflossenen
Jahres in den Vereinigten Staaten mittelst Betrugs oder Fälschung
unterschlagenen Gelder auf 30 Millionen Dollars (120 Millionen
Mark ) und im Verlaufe der letzten elf Jahre auf den kolossalen
Betrag von 130 Millionen Dollars ! — Wenn man bedenkt ,
daß jedenfalls noch viel mehr statistisch nicht nachweisbar ist,
so kommt man zu netten Resultaten .

— * Die deutsche Glasglühlicht -Gesellschast (Auer) hat be¬
schlossen, den Preis für ihre Apparate um die Hälfte , d . d . auf
5 Mark herabzusetzen. Früher kosteten dieselben 15 Mark .

—* Hübsch in der Ausstattung , zweckentsprechend im Inhalt ,
ist die Devise des 1896er „Liebig -Kalenders " , der von den Ge¬
schäften , die Liebig 's Fleisch - Exrract führen , der Kundschaft über¬
reicht wird . Es läßt sich kaum ein praktischeres kleines Nach-
schlagebuch denken als dieser Kalender, der vieles enthält , was
der modernen Hausfrau Wissens - und wünschenswerth ist.

— * Nach dem „Oze Courant " besitzen die Herren Rhodes
Alfred Beit , I . B . Robinson , F . A. English, Piet Marais und
B . I . Barnato zusammen 39 Millionen Pf . St . , das ist bei¬
nahe 800 Millionen Mark . Als Reichster gilt Mr . Veit mit 12
Millionen Pf . St . ,- dann kommt der gefeierte Barnato mit
runden 10 Milliönchen , und die Uebrigen in folgender Reihen¬
folge: Robinson 7 Millionen , Rhodes 5 Millionen , English 3
und Marais 2 Millionen . Diese Riesenvermögen sind sämmtlich
P rodukte der allerletzten Zeit ._

^ literarisches .
Von Rogaes bekanntem Geschichtswerk „Vom Kurhut zur Kaiserkrone"

Hannover , Verlag von Carl Meyer (Gustav Prior ) liegt uns der zweite
Baud „ Das Buch von den preußischen Königen" in neuer Bearbeitung vor.
Das Buch beginnt mit dem ersten preußischen König Friedrich I . und ist
bis auf unsere Tage (Kaiser Wilhelm II . Regierung seit der Entlassung
des Fürsten Bismarck) durchgeführt. R »gge ist so bekannt, daß e» einer
besonderen Empfehlung seiner historischen Werke kaum bedarf. Wir wollen
aber doch nicht verabsäumen, angesichts des hcrannahenden Weihnachts¬
festes alle diejenigen , denen es an einem passenden Geschenk für den Gatten
und Bräutigam oder den älteren Bruder fehlt, auf dieses echten patriotischen
Geist athmende und in edlem Stil gehaltene Werk mit wärmster Empfehlung
hinzuweisen . Das Buch wurde vom Kulmsministerium und vielen Re¬
gierungen amtlich empfohlen.

Das allen Zimmerturnern wohlbekannte „Hantelbüchlein " (herans -
gegeben von Fr . Moritz Kloß) ist im Verlage von I . I . Weber in Leipzig
soeben in 10 . Auflage erschienen und wird gewiß an seinem Theil dl^ u
beitragen, frisches und gesundes Wesen verbreiten zu helfen .

Vrieskaste ».
Schreckgespenst . Bitte das Visir zu lüften , dann steht der

Veröffentlichung nichts im Wege .

Es giebtkeine Toilettrseife
welche die von tausenden deutscher Professoren und pract .
Aerztcn anerkannten und gerühmten cosmetischen, hygienischen
und sanitären Eigenschaften hat, wie die Patent -Myrrholin -
Seife . Dies dürfte Jedermann als Beweis genug sein , um
die Patent -Mhrrholin -Seise beim Waschen als Toilette -
Gesundheits - Seife zur Gesundhcits - und Schönheitspflege
der Haut anzuwenden . Die Patent -Myrrholin -Scife ist in
allen guten Parfümerie - und Droguen - Geschäften, sowie in den
Apotheken re . ä 50 Psg . erhältlich und muß jedes Stück die
Patent -Nummer 63 592 tragen .

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft! . I . Etage « »
Wyh«««g, bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon, Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24».

Börsenstraße .

FreundlicheWohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller re ., in
der dritten Etage , auf sofort oder
später miethfrei .

_ Uathsapotheke .

Zu vermiethen
Mt 1 . Februar eine freundl . 4räum .

arterrewohrnma.
Müllerstraße 16.

Auf sofort ein

möbkirtes Zimmer
z« vermiethe«.
Kastnostr . 2, 2 . Et ., im Nebenhause.

Platzmangels halber wünsche ich ein
gutes

Vntvlklavlvr
für einen nur irgend annehmbaren
Preis zu verkaufen .

Rchstllr . « chwitters ,
Bant , Verl . Roonftraße 24 .

Auch brieflich
w . verschw . in wen. Tag . Kefchkechts- ,
Kaut - und Arauenüranüh . , Flechte,
Bartfl ., Kaarausfalk , Schuppen , He-
schkechlsschwkch « , (a . i . höh . Alter ),
Pollution , Htegekpörung , Ausfluß , geh .
d - Speciakarzl vr . Kaufmann , Han¬
nover, Archivstraße . (8 — 11 , 2 — 4) .
DanKfchreive« . _

Petroleum
barrelweise zu Bremer Tagespreisen
empfiehlt

Mli. Oltmsnns.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und «nentgekl -
kich mit , wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kystk in Schreiber -
hau (Riesengebirge) . _

U- tt- jg. «ttwfe, frisch gcschl.,
sauber gerupft , versend. 8—10 Pfd .
t Pfd . 40—50 Pf ., fr . Ttschdutter
10 Pfd .- Colli 8,20 M . f. Nach » .

Gutsbes .
Wirballen b . Kallningkcn (Ostpr .)

VorzMMNM
ZN Etickereie«

fertigt
Li. Orii llili ,

Auchöinderei nnd Papierhandlung .

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb -Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

XI » Xmlksmp
BiSrnarekstraffe s ».

«ehettt
werden offene Beinschäden, Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

«I . 67 .
in Heide i . Holst.

UL . In meinen auswärtigen Sprech¬
stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen, welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben .
Prospekte auf Anfrage gratis . D. K.

L. ivll »üg » LsoRpuIvvn
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

kiel ».

Korsss Kaiseröl
rnrexplodirbar.

Anerkannt bestes nnd sicherstes Petroleum.
Näkmes ilmik Prospekte lmck Atteste.

Echt zu beziehen durch :

U. V7ö §snor, Mnkofstmßk.

!Preiswerte Kleiderstoffe
! fiir > e» NeihnWW

Einige Hundert Stück Kleiderstoffe für s
Straf ;enkleider , nur gute reelle Qualitäten ,

I werden von heute ab , weil nicht mehr in ganzen !
kKarb -Sortimenten am Lager , unter Einkaufspreis >

uusurrkaust

knappen Maatzes
in Cattun , Blaudruck , Barchend , Warbs re. !

für Hauskleider anstergewöhnlich billig .

Weimc

Wkihnchts - Anftkllnr
ist eröffnet.

Ich empfehle in reicher Auswahl
fein mechanisch gearbeitete

Spielwaaren ,
als :

tilollvlwampfmssedlnon , oinrslnv
Lotriotmmoäolls , 0smpflsoinffo ,
i.atvrnamsgies , Lloctromotoro,
!nlluktionsspp »rstv , siunlcön -
inüuktoron , öcvumulLloi -on ,
LlüklSmpoksn

und viele hier nicht genannte Sachen .
Ferner führe ich ein großes Lager in

Laromvtern , rkermomslonn,
N/gromoiorn lMItsMiittbui) itr

Gleichzeitig bringe meine mit den
besten Werkzeugen eingerichtete

Werkstatt
in empfehlende Erinnerung . Prompte
fachgemäße Bedienung .

Hochachtungsvoll

(! . «IM. MechMr,
R«o»stratze 18.

" ' '

L
Kpeeial-Ausschank

bei

» ob . Voll ,
KSvigstraste._

Habe zum 1 . Dezbr . oder später
noch eine

Zräumigk Wohnung
zu vermiethen, desgleichen eine 4räum .
Oberwolmuug an ruhige Miether.

I . Hilders, Marktftr. 24.



MM » ! D»M « !
Puppenköpfe,
Puppe» balge,
Puppename,
PuMubeine,
Puppenhüte ,
Puppenstrümpfe,
Puppenschmuck,
Puppenschirme,
Puppenperücken ,
Puppenschuhe,
Pnppengarnituren ,
Puppenwagen ,
Puppenwiegen,
Puppeustühle

otlentodt !
Möbeln rc . werden unter Garantie

von Motten, Milben rc . gereinigt ohn
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung.

» Vlsnix ,
Tapezierer und Dekorateur,

Peterstraße 82 .

D
barrelweise , zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

k KtzgMMW

LgSSiiNG WKLZSZBSSSz
welche das ModeKzetchrrrm uu :
Schneidsr » gründlich erlernen wollen
können sich melden bei
IV. 6trNLlug «r , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12 .

Iiusten
nlelit ms>>,
bo! 6sl>5Luct>
v>

I fivkIennsljelbonboW ^

Lrkolg Äcker, k« ilWck MMZIich,
ffirkims MOWartiZ !

2a UsksL » 30 aaä SO I 'tK. Nsi :
Lied , lmbiiinnn .

bei

8is « rrikKrch 18,
gegenüber dem neuen Marktplatz.

u Reps -
riSLN

besorgt
Prompt

u . billig

Klaviertechniker O -e,
OldsabarZ .

tlmeickiingsli »iMt » M e . ^ KilvIR , tilge,
kosnsünn 112, snigWön .

Tcrpeten
und

Vorder »
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer .
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Mars re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
WürN . inftk Bezugsquelle

für Meadaaten re.
bei

GckVer Popken
Gökerstraße Nr . 15.

Musterkarten überallhin fraacs .

kolcksns wsckmll « »lünvksn unck llübsok k895
, vsräsn nur von dor Iwinsl. ^ i ket. M. 8M in s«W

als LÜsiniA concessionirtem Labrikantsn
»aZekertiAt .

LSSvNKtL ». lNoppsIxvHvvNv .
. Untsrscbicbt Ksrippt nimmt keinen Scbvvios »nk, änsssre

Klstts Scbicbt Ant anksanKenä, 8omit bleibt äsr Löi -pei 8tst8
trocken . Ossnnässte, äaaorirakteKts nvä billiAsts Untorklsiäer,ül2sn nie nnä Zsüsn beim ^Vaseben niebt sin . Leins Impräs-nirnns äureb knnsUiebe Aittsl . Msssnsck -cktliobs ^ bbanälnnKüber Dr. IüotQslIa '8 Untsrkleiäsr in Men Lncbbsnäinnssn nnä
beim VsrlsAer Ln^ o 8tsinits , Berlin.

Lra .nlVlm1säsrLs .As ;

, ^illislm8tisvgnK . kMI .

SämmALche
Artikel zir Srnkey - qe ^

BiMen ,
Verdanvwattea ,
Gummiwaaren ,
Jrrigateure,
GuMminnterlügcn

empfiehlt

kiek . l-ßkmLM ,
Drogenhadlung,

Biswarckftratze .

Klexnmts
lubilSums Vo8 «n »üt

segmiil - k
ovlciene ^ ' s^ unZ !
südeens
llscisülen .V2 ^ cW8ieir.ööE

^ earünciel' . 1857.

vsmpf - ^ gffee
28 ,

übblü lgsls

«nenn er 6 «.

-e? - Ms

» VS , 8E , 88, 'iSV nt. 108 Sitz . äss ? kä . smpksdlsn in siel «trlsvavr LÄstmrg in HV1Iüs1n « 8l »» v«» die VvrlLNeetsstvtlkr «
von :

Leriräb , N »rLt8trL886 .
I ' eräirlA ^lä OvrÄSS , Lvoustrs -sss , IMF „üotltOQ Sebloss " .

„ ,, kant/iLm NarLt .
»kolk . I ' reSLS , k 00N8trL 886 7 .
LelurlvL 6 -N.äs , Oölrer8tra .886 14 .
A . (ArrrlrS , ^Va-llstrÄsss 12.

HilU716ll8 , neue ^ illielmsdLreLerstr .
8 ». A . «I

'
s .u .ssvu , OöLerstrs -sZö.

n lVleutzen , Li8marotz8lrL886 . ^
R . 8oss .1L , „
Neirul ?, Voscheen , lHmen8trL88 « 21 .

kkä.-vo8S Ll . 3 .— ; l/z Bkä .-I)o86
Ä . 1 .60 in keinen 0s8cü »kten cker
Lraneds srkäitlicb bei Puckw . lan88SN .

Kinderwagen ,
Kinderbettftellen ,
Aillderbadewaanen.
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampen .
Warmflaschen ,Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

_
Zur Aufschüttung oer Verlängerung

der Börsenstraße in Bant sind ca .
420 obm San - vo- en
erforderlich . Submittenten werden
ersucht , Offerten bis zum 3 . Dezember
d . I . beim Unterzeichneten einzureichen,
woselbst die näheren Bedingungen zu
erfahren sind .

M « A .MÄNVE -
Rerreade.

2mm ÜLüLLvirsSÄ 'to » .
Donnerstag , den 28 . Novbr . :

Oolloort mit llaolitoIZolläolll KE
- Anfang 8 Uhr. -

Es ladet ergebenst ein
N ZV ««)« «

Firma Siegmund Oß junior,
HW Wilhelmshaven , Marktstraße 29 ,

empfiehlt ihre vorzüglichen Ar-
beits -Garderoben in bester Her¬

stellung und aus besten Stoffen : blaue
Fünfkammhosen in 6 Sorten, leinene
Ueberziehhosen, blaue Jacken, gestreifte
l ederhosen, graue und braune Leder -
Hosen, weiße Maurerhosen , Sammet¬
westen, ArbeüsjacketZ , alle Sorten Hem¬
den, Kittel, Jumpers nur in bester Näh¬
arbeit und — wegen des enormen Um¬
satzes — zu sehr billigen Preisen.

- r ' ^ »

KotL^ vlLvrNall «, Ätteümße 9.
Jeden Abend :

NGi « U,GUUG ;ck «.
-

^.r»88oLs^lk von ütLÄnoLsrisr ui. Kt. ^oLsaluü-Llor.
I » tvri »» t1vL » !s N « M «AW« K !

' L
Stsspsilcti.

ilgltsnstjeti .
ülök- oil . 8M -

sticti.

I ri p ! « x .

Als passendes Weihnachtsgeschenk empfehle als besonders gut :

Ol „^ ripltzx " Ol
patentrrte Dreiftich -NähMaschine , epochemachende Neuheit , näht Stepp -,
Ketten- und Zier - oder Stickstich, ohne Apparate an- oder ab¬
zuschrauben, ohne besonderen Unterricht , „ Vlbrnlltlltz Muttlo "
und ferner die hier so schnell beliebt gewordene „ L8lll6l ' " -Näh -
maschine .

Meine gründlichen Kenntnisse als Fachmann mit großer , eigener
Reparaturwerkstatt , bieten wohl die sicherste Gewähr , daß jeder Käufer
einer Nähmaschine bei mir stets reell bedient wird . Großes Lager
in Mäschinennadeln und allen anderen Ersatztheilen.

Hochachtungsvoll

4 -. AlSRGlS , MklhMkkl,
KsiMiss ! RmArzche 15. MlrMWWi

ooooooosooooooooooooosooaooooooooooooo«
Lmpkeüls meill in 8ömlv.1iieÜ8ii

8

^ UA6atzlLpx >6n, ^.rmdinLen , LallsiiriiiA^ L6i88riiiK6, Linäen,
Lrnelibäncker, Lru8tllüt6ii6ii, Liästs , Oatllsäci', 01^8tir-
8pril 26li, MllN 6llm 6Alä86lh IstitzsteMel , Literstceken , LinAor-
linAS, 6t68unäll6it8diuä6il, Hol ^ivoll-IIiitsrlLAeii , Inäuetion«-
^.xparate, Inlla,lLtioii8-^ xxarLt6 , Ins66tiow88f>rit26ii , Irri-
KLtorsn, I/silldinckon, UukistiKsen , NilcllauMn ^eih NiloN-
xrüker, NilelllloollLfixnnnte, stlilli'08llox6 , NooZvolI-Hntor-
iLAöii, Plalloldinckon, ^ln8en«stiller, Odr8stril26n, kerioäLn-
L1886N, ? 1atttu8S -Linlax6Q , Ucdstirntonen , Iklltznmntl8UiU8-
ivntts, KauAsr, Lelllänollo au« PatsutAUmmi , Ztooüboelcou,
8xrit26u, Lr^tliollo Pstcriuometer, IrieNter aus Olas, Ilriu-
ÜÄ86li6u, Verbauäivatto, VordauäALM , ^allulialslläuäer,

2g,llUl )ÜI8t6U , 26I '8täul ) tzr
nnck noell viele üier niellt benannte Artikel.

8 NL8 » SM ^ V8L8tR ' M88 « IV, .
ooooooooooooooooooooooooioovooooooooooooooooooooÄ

« edaktio». Druck und Verlag VM TZ . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . LS.l
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